
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 17 (1895)

Heft: 7

Anhang: Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 30.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Ballett Beilage 5u Hr. 7 fcer Sd?tpet3er 5rauen=5ettung 17. ^ebruar 1895

Jlviz.
Jcto gnßaCföDex-jetcßmo ntit ©ifeD

ßl'aft für 6cts Sjaßr 1894 uür6 6er
rtäcßffert |iummer ßetgefegf.

HocpacptuugSDotlft

©rye&itiow.

Jreunblrfjaft.
2Ba§ bietet ein Seben opne JJreunbfcpaft unb geiftigen

23erfe£)r Söcginnt tiidjt ein neues, (cpönereS Sehen,
menu fid) jmei SJÎenidjen berftepen unb ein SBieberpatl
ber ©ebanfen unb Gmpfinbungett erfolgt? SBie nrm unb
bebauernsmert fitib folcpe, toefcpe feine Secte befißett, trel=
d)er fie fid) offenbaren, unb bas geiftige Beben, güplen
unb Deuten in fid) begraben miiffen! Sie fielen in ber
großen, meiten SBett innertid) bereinfantt ba.

Gin fcpötier 3-reunbfcpaftdbunb oerebelt: tuenn jjepler
nnb Sd)ioäd)en gerügt »erben unb bie gute 2tbfid)t babei
peraubgcfüplt toirb ; toenn beibe fid) bemühen, Dotlfommener
äu ffleroen, unb fid) fdjämeti, baß fie ben Gnoartungen
beS fjreunbes niept genügen fönnen.

SBie Deräd)t[icp toerben aber SRenfcpeti, meldje îvreunb=
fepaft peucpeln; bie jeben Stnlaß nur baju benüpen,
alle« auSjnforfdjen unb alles 311 burdjbringeti, um es
bann ju mißbrauchen, unb roelcpe lieber bas Sd)led)te als
bas ©ute bei iprem SRitbruber borauSfeßen; bemfelben
freunblid) begegnen, il)m aber hinter bemSiiicfeti fepaben
unb nod) Spott unb §opn über ihn ergießen; bann
aber bod) mieber mit frennbtidjer üJHcne fid) gebärben,
als ob fie fold) oeräepttieper ôanblung nidjt fähig mären.

SBer 2Jîenfd)enfenniniS befißt, fatut folcpe« Dreiben
burcpfcpaueti unb toirb |icp oor fotcpem ,,'3ubaS" unb
foleper „Oftrieb" hüten unb biefelben fooiel mie möglich
meiben.

IBei\'ed)terl [Jreunbfcpaft I)errfd)t 23ertrauen; aud)
bas unoerftäublicpe H«nbeln bes Çreunbes wirb nidjt
mißbeutet. Der ©laube, baß es in roobtmeinenber 9lb=
fiept gefchieht, mirb jeben SCHißton unb 3rocifel bejettigen.

SBapre fyreunbfd)aft ift auf Reifen gebaut!

(Êtslaitfcn uïrrr (Eaujcn?
Die [Jrage, toas beffer fei, Gislaufen ober Danjen

beantwortet bas SBiener ppgieimfcpe 231att folge Übermaßen :

Hier bas Haften unb Stoßen itt einem überfüllten, über=
pipten, Don Staub unb Dunft burcpjogetien Saal mit
Opferung ber nächtlichen Stupe; bort bas leichte Dapin=
gleiten, bie Hebung ber ©efcpicflidjfeit unb ber 3Ru«fel=
traft in einer föffliepen, frifepen, reinen Hüft, eine mapre
Serjüngungsfur für bie ftäbtijcpen Koplenftaub=Sungen.
2Ran oergleicpe nur ein ^iaar, bas Dom söatle fommt,
mit einem anbern, melcpes bie Gisbapn Derläßtl 2Ran
fann rupig fagen, bie erfteren haben ein Stücf ©efunbpeit
geopfert, bie legieren mieber erobert. Die fräftige 9ln=
reguttg bes Sltem« in reiner Suft pat bas Gislaufen mit
bem iöergfteigen, bie Steigerung ber 2Ru«felfraft unb
©elenfigfeit mit bemDurnen, bie Gntmicflung bed Sinnes
für anmutige Söemegungen mit bem Danjen gemein. Der
Umftanb, baß gerabe ber Sßinter gutn Stubeitpocfeti unb
KaffeepauSleben oerleitet, Derleipt bem folcpe ©emopn=
peiten burepbreepenben GiSlauf einen befonbem SBert unb
bie günftige SBirfuttg auf leibliche unb geiftige guuftionen
gelangt jo unmittelbar jur äBaprnepmung, baß felbft
$erfonen, benen bie jugenblidje ©eproungfraft bereits
lange abpanben gefommen ift, Dielfacp nod) mit großem
Gifer ipre Sinien auf bem Gife gießen.

(Ein BBriüngutt0sapparat.
Gin Seipjtger gabrifant bringt einen 58erjiingungS=

apparat in ben §anbel —fo berichten beutfepe lölätter —,
ber allen Damen, menn fie niept gerabe melfe ©reifiitnen
finb, bie 3ugenb nad) außen hin mieber gibt. Diefe«

SSerjüngunaSmittel beftept in einer bünnen, ber SRenfcpen=
baut ähnlichen 3Ra«fe, bie nad) febem ©effepte gearbeitet
ift. Sie mirb über bas ©efiept gegogen unb an ber Siirn,
ben Opren nnb bem Kinn mit einer Slrt Oblaten feft=
geliebt. Gin Sefireicpen mit einer bagu gebörenben Salbe
foil bie Däufepung Dollftänbig maepen unb jebe Dtunjel
im @cfid)t, söufte unb Sinnen Derbecfen. Diefe „s13er=

jiingungsfür" ift gietnlicp foftfpielig, ba bie 2Ra«fe fiep
balb abnüpt; aber ba fie mirflicp ipren 3toe(i erfüllt,
fo mirb fie angemanbt merben.

Saroliite fr. 3§nmbülM an tlirsn OiaHen
3DiIf|vIm fr. ^umbolfrt

„3d) merbe überall glücflicp fein, mo id) mit bir bin.
Gin ebler SJÎann, reept auf feinem bilbet in furgem
einen Sreis Don äpnltcpen SDtenfcpen um fiep, unb im
ßüditigen Seben ift bas bas ein jig Öleibenbe, mas anbere
belebt unb befruchtet pat, baß fie mit lebenbiger DPätig=
feit es roeiter pflangen..... ÜJtan trägt in bas ©efüpl
bes Bebens feine Ginpeit, menn man bie ©egenmart niept
fdion fogufagen als gemaltige ©efepiepte betrachtet
25on bem ©tauben foil mid) niepts trennen, baß nur bas
©ute fiegt, unb baß fein fcpöneS, reines ©efüpl in bem
aJtenfcpen, ber es ernft mit fiep meint unb Gitelfeit unb
Selbftfucpt in fiep nieberfämpft, oerloren gept.... Die
Statur pat es tounberbar im SBeibe gemacht — fo be=

fepränfte Kräfte unb fo unbefepränfte 2Bünfd)e...."

BriEtkaQßn tnx Kctrakfiian.
|)te f tnfettbertn «Ott Jlrage 2819 ift um Ginfen=

bung ber gnfatur erfuept gur Söepänbigung Don
Offerten.

3-rau p. p. in p. Die grünblicpe fjüprung bes
§au'spa(tes naep allen Detlen läßt fiep meber aus S8ü=

cbern lernen, noep Dom 3ufebeD/ Pa peißt eS: Sütitbenfen,
SStitrecpnen unb Sltitarbeiten. Die tücptige iQauSfrau
muß felber bie Hausarbeit allein unb bis ins Kleinfte
getpan paben, bann erft meiß fie, mas eine jebe Slrbcit
für Kraft unb 3eü erforbert, mas fie Don ipren 3lnge=
ftellten Derlangen fann unb barf. SBarum fott fiep bie
junge, gefunbe Docpter gu Dornepm bünfen, Slrbeiten gu
tpun, melcpe, bie ipr als Seprmeifterin borgefegte HauSs
frau unbeanftanbet felbft beforgt? Gm jeber junge
3Jtann muß feine berufliche Seprgeit burepmaepen unb er
barf fid) um feine ipm aufgegebene Strbeit brüefen. ©S
mirb aber feinem Dernünftigen SKenfcpen einfallen, ben
etma im Scpurgfell bapergepenben Seprling um feiner
Slrbeit millen über bie Slcpfel angufepen. 3m ©egenteil,
er mirb geaeptet, als ein ernftlicp ftrebenber, fünftiget
SJîeifter, Sei 3Pnen felber mag es ja mopl angepen,
bie Docpter im Dänbelfcpitrgcpen naep SBillfür nnb Saune
bieS unb bas tpun gu laffen. SBenn ipr aber im frem»
ben Hauspalt Koft, Sogis unb SBäfcpe gegeben merben
muß unb Grgiepung unb llntertoeifung Derlangt mirb,
fo fönnen Sie nidit ermarten, baß folepes opne Gntgelt
gefepepe. 31tan Derlangt entmeber Slrbeitsleiftungen ober
ein entfprecpenbeS Seprgelb. Sie menben fid) am beften
an eine HiuSpaltungSfcpnle; aber auep ba, ober ba erft
reept, mirb Srgaplung Derlangt.

grl. 3f. in ß. 3pre Kreibegeicpnitngen fepügen
Sie am beften Dor bem Sermifcpen, menn Sie bie !ltücf=
feite bes SaPterg m'l SBeingeift beftreiepen, in melcpern
©ummilacf aufgelöft mürbe.

^eßümnterfe ^Suffer in ß. äßenn 3pre Dod)ter
fiep bapeim niept mopl füplt unb ben Drang und) ber
fyrembe niept überminben fann, fo laffen Sie bie Um
rupige unter ber Sebingung gießen, baß fie guerft in er=

rekpbarer Stäpe für ein 3apr in Stellung gepe. Se=
müpen Sie fiep, gu biefem 3d|e|ie eine mütterlich ge^
finnte, tücptige Hausfrau 5" finben, mo bie Docpter in
Segug auf ipr förderliches unb geiftigeS 2Bopl gut ber=

foigt ift, mo fie aber ftramm gut Slrbcit angepalten mirb.
Sielleicpt baß fie ipr fcpöncs Dapeim bann mieber fcpägen
lernt. SBenn banngumal bie grembe aber noep meiter
locft, bann bürfen Sie unbeforgt fein, fie mirb fiep burcp=
gufcplagen miffen.

3>u«ge Hausfrau in ^51. Unter Kaffeeberfälfcpung
berftept man niept bloß bas iperftetten bon fünftlicpen
Kaffeebohnen aus Dpon unb 3J!eplteig, fonbern es ift

babei auep bas färben Derftanbcn. GS mirb ber Kaffee
unter anberm mit Kupfer ober Slei gefärbt. Diefe Ieg=
tere Särbung gefepiebt, inbem man eine Singapi 23lei=
fugein in bie Dollen Kaffeefäffer gibt unb bie fÇaffer an=
paltenb umperrollt. Der Kaffee erpält baburcp einen
bunfeln ©lang. Solcperlei gefärbte Kaffeebohnen färben
beim Sleiben gmifepen bett gingern biefe grau. Gs ift
immer gut, ben Kaffee Dor bem Stöften in laiirnarmem
SBaffer mit ben Hänben gut burepgumafepen. Daucpt
man in biefeS SBaffer eine blanfe SKefferflinge ober eine
folcpe Stecfnabel, fo laufen beibe rötlid) an, fofern bie
S3opnen mit Kupfer gefärbt mürben.

Srau §. ß. in 3Pï farbiges, feibeneS Ducp
mafepen Sie am beften in Kartoffelmaffer. Scpneiben
Sie brei rop gefepälte, mittelgroße Kartoffeln in feine
Scpeiben unb begießen Sie biefelben mit einem Siter
foepenbem SBaffer. Stad) bem Grfalten mirb ba§ SBaffer
burd) einen reinen Seinenlappen gefeipt. SBon biefer
fjlüjfigfcit mirb naep löebarf genommen unb ein gleicpes
Quantum SBeingeift bagu gegeben. 3Jîit einem barein
getauchten, reinen Scprnnmme reibt man ben Seibenftoff
auf ber rechten Seite rein unb bügelt iptt, palb troefen
geworben, auf ber innern Seite.

3-rau ß. in 3pT« Senbung ift prompt über=
mittelt morben. SBeitere Slbreffen naep biefer Sticpiung
hoffen mir 3pneti bepänbigen gn fönnen. Sttjttnfcpeit
befte ©rüße.

langjährige ^Bonnentin aus (SI. S3. Dom
1. Sfebr.) ift nochmals um Slngabe iprer Slbreffe erfuept,
um SJiitteilungen entgegengunepmen.

2ln6efriebtgfe in ß. @ar mand)e Hausfrau miirbe
ihrem Sllanne mepr ermerben, menn fie fiep anftatt aufs
©elbnerbienen nur mepr aufs Sparen unb Grpalten
Perlcgen wollte. Das Sparen unb Grpalten liegt aber
niept fo glatt auf ber Hattb, benn es brauept bagu biel
Slcptfamfeit, SJeobacptung, Ginficbt, S3erecpnung unb un=
ermüblicpe, mopliiberlegte Dpätigfeit. SBenn aber biefe
päuslicpen Dugenben einer fjrau niept anergogen mürben,
ba fann beren SluSubung auep niept als etwas Selbft=
Derftänblicpes betrachtet Werben. Gs foüte baper ein
junges SJiäbcpen, bas bor ber Gpe fiept, ftelS fiep naep
einer ©elcgenpeit umtpun, einen Ginblicf in ein naep
ben ©runbfägen ber Ginfaeppeit geleitetes HanSWefen
gewinnen gn fönnen. SolepcrWeife gemad)te Grfaprungen
mürben fiep im eigenen Hauspalt punbertfad) begaplt
maepen. Des SJfanneS Slditung muß fiep erpöpen unb
befeftigen, Wenn er bas ernfte Streben feiner Skrlobten
in biefer untrüglichen SBeife betpätigt fiept. SfieEeiept
fönnen Sie jegt noep bas bis anpin SSerfäumte ttacppolen.

Sôéterrciilie aflutter in Sic Derlangen Un=
mögliches Don Spren Kinbern. SJJit 16 3apren — naep

3brer SJleinung — foil ein junges SRäbcpen feine Sepul=
bilöung abgeicploffen, feine SBerufSlepre Doüenbet unb
es foil fiep gur tüeptigen Hauswirtin auSgebilbet paben?
Unb baS alles foil grünbliep gelernt fein unb fürs Seben
Dorpalten, unb nebenbei foil fiep bas SRäocpen nod) för=
pertiep entmiefcln? Das ift mepr, als Don einem ftarfen
Sitaune geforbert Werben fann. Die leiblichen S8ebürf=
niffe fepeinen für Sie niept Dorpanben gu fein. GS taugt
feiten, für bas Gntroicflungsalter fo Weit ausgreifenbe
SSläne gu maepen. Hi« Peißt es pübfcp eines nad) bem
anoern unb niept mehr, als ber Körper mopl berträgt.
SBaS nügt es, Wenn bie Docpter genau naep 3prer Sbe=

reepnung mit Semen fertig merben tonnte unb menu fte
nad)per bie Kraft niept mepr pätte, bas ©elernte gu
Dermerten.

33eftümmerfe gKiüüi fRäpere SRitteilungen
finb "erforberlicp, um in gmeefmäßiger SBeife raten gu
fönnen.

'Çreue jwljängertn un (eres gSfattes. Saffen Sic
mepr "non fiep pören. SBer fo glücflicp ift, fiep mit Stecpt

glücflicp nennen gu bürfen, bem ermäepft bie S3erpflicp=

tung, ben Unglücflicpen ben SBeg gum ©lücf gu geigen,

gfrageflelTerltt 2820 ift um Ginfenbung bes fßortoS
erfuept, für 3uftePun8 eingegangener Offerte.

^reipfler ßefer in fl. Die burcp Slusleipen in
IBerluft geratenen Stummern merben 3pnen gerne erfegt.

4erertn „burd) bie ^Rappe" in 5. Gs tput uns
leib, "baß 3pre Slnmelbungen, Weil Derfpätet, immer
frudjtloS finb. Slbonnieren Sie bas 33latt bireft, bann
ift bem Sterger Wirffam abgeholfen.

Den besten Erfolg haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.

Frühlings-Stoff-Neuheiten
in [769

Damen- und Herrenstoffen.
Oettinger & Cie., Zürich.

Erstes Schweiz. Stoff-Versandhaus.
Muster zu Diensten.

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Haut, Frost- oder
Hitzflecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-
ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [99

Der Puder de riz Simon und die Seife
Simon vervollständigen die hygienische Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass

jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Adolf Grieder & Cje' Zürich
königl. spanische Hoflieferanten [104t

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr-18-— p. mètre. Muster franko.

| Farbige Seidenstoffe J

Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben
wünschen Sie bemustert?

Nervenschwäche (Neurasthenie).
723] Herr Dr. Erdmann in Charlottenbnrg
schreibt: „Von drr vortrefflichen Wirkung von Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen
Familie überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen
eine neurasthenische junge Dame, die ihre Ernährung
durch anstrengendes Studium der Musik etc. total
ruiniert hatte, ihren früheren Appetit und ihre
frühere Frische völlig wieder erlangt hat."
Depots in allen Apotheken.

F. Jeimoli, Fabrik - Depot, Zürich, sendet an
jedermann franko : Muster von Cheviots, Draps,
Fhantasiestoffen, Cachemires, Merinos schwarz,
doppeltbr., reine Wolle, von 90 Cts. bis Fr. 6. 50

per Mtr. — auch von Herrenstoffen, Bettdecken
: und Baumwollwaren. [1018

Es ist eine falsche Ansicht,
ein der Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler
zur Besorgung übergebenes Inserat komme teurer zu
stehen, als wenn dasselbe der betreffenden Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erhalten unsere
Provision für die Besorgung der Inserate von den
Zeitungen, das Publikum hat uns nicht mehr zu bezahlen,

als den Blättern selbst. — In Anbetracht also,
dass man sich dabei viel Mühe und Unkosten erspart,
übergibt man ein für in- und ausländische Zeitungen
bestimmtes Inserat am besten der altbewährten Firma
Haasenstein & Vogler zur Besorgung. (Bureau in St.
Gallen: Multergasse 1.)

Probe-Exemplare
der .Schweizer Frauen - Zeitung" worden auf Verlangen
jederzeit gerne gratis und franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung 1?. Februar 1895

Avis.
Acts Inkcattsvevzeicbnis niit Titelblatt

für das Jabr ItfilZL wird der
nächsten ?lu»nmer beigelegt.

Hochochtungsvollst

Die Crpedition.

Freundschaft.
Was bietet ein Leben ohne Freundschaft und geistigen

Verkehr?! Beginnt nicht ein neues, schöneres Leben,
wenn sich zwei Menschen verstehen und ein Wiederhall
der Gedanken und Empfindungen erfolgt? Wie arm und
bedauernswert sind solche, welche keine Seele besitzen, welcher

sie sich offenbaren, und das geistige Leben, Fühlen
und Denken in sich begraben müssen! Sie stehen in der
großen, weilen Welt innerlich vereinsamt da.

Ein schöner Frcnndschaflsbund veredelt: wenn Fehler
und Schwächen gerügt werden und die gute Absicht dabei
herausgefühlt wird : wenn beide sich bemühen, vollkommener
zu werden, und sich schämen, daß sie den Erwartungen
des Freundes nicht genügen können.

Wie verächtlich werden aber Menschen, welche Freundschaft

heucheln; die jeden Anlaß nur dazu benüyen,
alles auszuforschen und alles zu dnrchdringen, um es
dann zu mißbrauchen, und welche lieber das Schlechte als
das Gute bei ihrem Mitbruder voraussetzen; demselben
freundlich begegnen, ihm ober hinter dem Rücken schaden
und noch Spott und Hohn über ihn ergießen; dann
aber doch wieder mit freundlicher Miene sich gebärden,
als ob sie solch verächtlicher Handlung nicht fähig wären.

Wer Menschenkenntnis besitzt, kann solches Treiben
durchschauen und wird sich vor solchem „Judas" und
solcher „Ostried" hüten und dieselben soviel wie möglich
meiden.

Bei'sechterl Freundschaft herrscht Vertrauen; auch
das unverständliche Handeln des Freundes wird nicht
mißdeutet. Der Glaube, daß es in wohlmeinender
Absicht geschieht, wird jeden Mißton und Zweifel beseitigen.

Wahre Freundschaft ist auf Felsen gebaut!

Eislaufen oder Tanzen?
Die Frage, was besser sei, Eislaufen oder Tanzen

beantwortet das Wiener hygieinische Blatt folgendermaßen:
Hier das Hasten und Stoßen in einem überfüllten,
überhitzten, von Staub und Dunst durchzogenen Saal mit
Opferung der nächtlichen Ruhe; dort das leichte
Dahingleiten, die Uebung der Geschicklichkeit und der Muskelkraft

in einer köstlichen, frischen, reinen Luft, eine wahre
Verjüngungskur für die städtischen Kohlenstaub-Lungen.
Man vergleiche nur ein Paar, das vom Balle kommt,
mit einem andern, welches die Eisbahn verläßt! Man
kann ruhig sagen, die ersteren haben ein Stück Gesundheit
geopfert, die letzteren wieder erobert. Die kräftige
Anregung des Atems in reiner Luft hat das Eislaufen mit
dem Bergsteigen, die Steigerung der Muskelkraft und
Gelenkigkeit mit dem Turnen, die Entwicklung des Sinnes
für anmutige Bewegungen mit dem Tanzen gemein. Der
Umstand, baß gerade der Winter zum Stubenhocken und
Kaffcehauslcben verleitet, verleiht dem solche Gewohnheiten

durchbrechenden Eislauf einen besondern Wert und
die günstige Wirkung auf leidliche und geistige Funktionen
gelangt so unmittelbar zur Wahrnehmung, daß selbst
Personen, denen die jugendliche Schwungkraft bereits
lange abhanden gekommen ist, vielfach noch mit großem
Eifer ihre Linien auf dem Eise ziehen.

Ein Verjüngungsapparak.
Ein Leipziger Fabrikant bringt einen Verjüngungsapparat

in den Handel —so berichten deutsche Blätter—,
der allen Damen, wenn sie nicht gerade welke Greisinnen
sind, die Jugend nach außen bin wieder gibt. Dieses

Verjüngunrsmittel besteht in einer dünnen, der Menschen-
Haut ähnlichen Maske, die nach jedem Gesichte gearbeitet
ist. Sie wird über das Gesicht gezogen und an der Stirn,
den Ohren und dem Kinn mir einer Art Oblaten
festgeklebt. Ein Bestreichen mit einer dazu gehörenden Salve
soll die Täuschung vollständig machen und jede Runzel
im Gesicht, Buste und Armen verdecken. Diese „Ver-
jüngungskür" ist ziemlich kostspielig, da die Maske sich

bald abnützt; aber da sie wirklich ihren Zweck erfüllt,
so wird sie angewandt werden.

Karoline v. Humboldt an ihren Gatten
Wilhelm v. Humboldt.

„Ich werde überall glücklich sein, wo ich mit dir bin.
Ein edler Mann, recht auf seinem Platze, bildet in kurzem
einen Kreis von ähnlichen Menschen um sich, und im
flüchtigen Leben ist das das einzig Bleibende, was andere
belebt und befruchtet hat, daß sie mit lebendiger Thätigkeit

es weiter pflanzen..... Man trägt in das Gefühl
des Lebens keine Einheit, wenn man die Gegenwart nicht
schon sozusagen als gewaltige Geschichte betrachtet
Von dem Glauben soll mich nichts trennen, daß nur das
Gute siegt, und daß kein schönes, reines Gefühl in dem
Menschen, der es ernst mit sich meint und Eitelkeit und
Selbstsucht in sich niederkämpft, verloren geht.... Die
Natur hat es wunderbar im Weibe gemacht — so

beschränkte Kräfte und so unbeschränkte Wünsche.. .."

Briefkasten der Redaktion.
Z>ie Einsenderin von Krage 2819 ist um Einsendung

der Frankatur ersucht zur Behändigung von
Offerten.

Frau A. ZS. in S. Die gründliche Führung des

Haushaltes nach allen Teilen läßt sich weder aus
Büchern lernen, noch vom Zusehen, da heißt es: Mitdenken,
Mitrechnen und Mitarbeiten. Die tüchtige Hausfrau
muß selber die Hausarbeit allein und bis ins Kleinste
gethan haben, dann erst weiß sie, was eine jede Arbeit
für Kraft und Zeit erfordert, was sie von ihren
Angestellten verlangen kann und darf. Warum soll sich die
junge, gesunde Tochter zu vornehm dünken, Arbeiten zu
thun, welche, die ihr als Lehrmersterin vorgesetzte Hausfrau

unbeanstandet selbst besorgt? Em jeder junge
Mann muß seine berufliche Lehrzeit durchmachen und er
darf sich um keine ihm aufgegebene Arbeit drücken. Es
wird aber keinem vernünftigen Menschen einfallen, den
etwa im Schurzfell dahergehenden Lehrling um seiner
Arbeit willen über die Achsel anzusehen. Im Gegenteil,
er wird geachtet, als ein ernstlich strebender, künftiger
Meister. Bec Ihnen selber mag es ja wohl angehen,
die Tochter im Tändclschürzchen nach Willkür und Laune
dies und das thun zu lassen. Wenn ihr aber im fremden

Haushalt Kost, Logis und Wäsche gegeben werden
muß und Erziehung und Unterweisung verlangt wird,
so können Sie nicht erwarten, daß solches ohne Entgelt
geschehe. Man verlangt entweder Arbeitsleistungen oder
ein entsprechendes Lehrgeld. Sie wenden sich am besten

an eine Haushaltungsschule; aber auch da, oder da erst
recht, wird Bezahlung verlangt.

Frl. A. I. in K. Ihre Kreidezeichnungen schützen

Sie am besten vor dem Verwischen, wenn Sie die Rückseite

des Papiers mit Weingeist bestreichen, in welchem
Gummilack aufgelöst wurde.

Bekümmerte Mutter in K. Wenn Ihre Tochter
sich daheim nicht wohl fühlt und den Drang nach der
Fremde nicht überwinden kann, so lassen Sie die
Unruhige unter der Bedingung ziehen, daß sie zuerst in
erreichbarer Nähe für ein Jahr in Stellung gehe.
Bemühen Sie sich, zu diesem Zwecke eine mütterlich
gesinnte, tüchtige Hausfrau zu finden, wo die Tochter in
Bezug auf ihr körperliches und geistiges Wohl gut verso,

gt ist, wo sie aber stramm zur Arbcit angehalten wird.
Vielleicht daß sie ihr schönes Daheim dann wieder schätzen

lernt. Wenn dannzumal die Fremde aber noch weiter
lockt, dann dürfen Sie unbesorgt sein, sie wird sich

durchzuschlagen wissen.

Zunge Kausfrau in W. Unter Kaffeeverfälschung
versieht man nicht bloß das Herstellen von künstlichen
Kaffeebohnen aus Thon und Mehlteig, sondern es ist

dabei auch das Färben verstandrn. Es wird der Kaffee
unter anderm mit Kupfer oder Blei gefärbt. Diese letztere

Färbung geschieht, indem man eine Anzahl
Bleikugeln in die vollen Kaffcefässer gibt und die Fässer
anhaltend umherrollt. Der Kaffee erhält dadurch einen
dunkeln Glanz. Solcherlei gefärbte Kaffeebohnen färben
beim Reiben zwischen den Fingern diese grau. Es ist
immer gut, den Kaffee vor dem Rösten in lauwarmem
Wasser mit den Händen gut durchzuwaschen. Taucht
man in dieses Wasser eine blanke Messerklinge oder eine
solche Stecknadel, so taufen beide rötlich an, sofern die
Bohnen mit Kupfer gefärbt wurden.

Frau S. K. in W. Ihr farbiges, seidenes Tuch
waschen Sie am besten in Kartoffelwasser. Schneiden
Sie drei roh geschälte, mittelgroße Kartoffeln in feine
Scheiben und beziehen Sie dieselben mit einem Liter
kochendem Wasser. Nach dem Erkalten wird das Wasser
durch einen reinen Leinenlappen geseiht. Von dieser
Flüssigkeit wird nach Bedarf genommen und ein gleiches
Quantum Weingeist dazu gegeben. Mit einem darein
getauchten, reinen Schwämme reibt man den Seidenstoff
auf der rechten Seite rein und bügelt ihn, halb trocken
geworden, auf der innern Seite.

Frau L. in U. Ihre Sendung ist prompt
übermittelt worden. Weitere Adressen nach dieser Richtung
hoffen wir Ihnen behändigen zu können. Inzwischen
beste Grüße.

Langjährige ASonnentin aus B- (A. B. vom
1. Febr.) ist nochmals um Angabc ihrer Adresse ersucht,
um Mitteilungen entgegenzunehmen.

Unbefriedigte in L. Gar manche Hausfrau würde
ihrem Manne mehr erwerben, wenn sie sich anstatt aufs
Geldverdienen nur mehr aufs Sparen und Erhalten
verlegen wollte. Das Sparen und Erhallen liegt aber
nicht so glatt auf der Hand, denn es braucht dazu viel
Achtsamkeit, Beobachtung, Einsicht, Berechnung und
unermüdliche, wohlüberlegte Thätigkeit. Wenn aber diese
häuslichen Tugenden einer Frau nicht anerzogen wurden,
da kann deren Ausübung auch nicht als etwas
Selbstverständliches betrachtet werden. Es sollte daher ein
junges Mädchen, das vor der Ehe steht, stets sich nach
einer Gelegenheit umthun, einen Einblick in ein nach
den Grundsätzen der Einfachheit geleitetes Hauswesen
gewinnen zu können. Solcherweise gemachte Erfahrungen
würden sich im eigenen Haushalt Hunderlfach bezahlt
machen. Des Mannes Achtung muß sich erhöhen und
befestigen, wenn er das ernste Streben seiner Verlobten
in dieser untrüglichen Weise bethätigt sieht. Vielleicht
können Sie jetzt noch das bis anhin Versäumte nachholen.

Höchterreiche Mutter in U. Sie verlangen
Unmögliches von Ihren Kindern. Mit 16 Jahren — nach

Ihrer Meinung — soll ein junges Mädchen seine
Schulbildung abgeichlossen, seine Berufslehre vollendet und
es soll sich zur tüchtigen Hauswirtin ausgebildet haben?
Und das alles soll gründlich gelernt sein und fürs Leben
vorhalten, und nebenbei soll sich das Mädchen noch
körperlich entwickeln? Das ist mehr, als von einem starken
Manne gefordert werden kann. Die leiblichen Bedürfnisse

scheinen für Sie nicht vorhanden zu sein. Es taugt
selten, für das Entwicklungsalter so weit ausgreifende
Pläne zu machen. Hier heißt es hübsch eines nach dem
andern und nicht mebr, als der Körper wohl verträgt.
Was nützt es, wenn die Tochter genau nach Ihrer
Berechnung mit Lernen fertig werden könnte und wenn sie

nachher die Kraft nicht mehr hätte, das Gelernte zu
verwerten.

Bekümmerte Mutter in Zt. Nähere Mitteilungen
sind erforderlich, um in zweckmäßiger Weise raten zu
können.

Treue Anhängerin unferes Bkattes. Lassen Sie
mehr von sich hören. Wer so glücklich ist, sich mit Recht
glücklich nennen zu dürfen, dem erwächst die Verpflichtung,

den Unglücklichen den Weg zum Glück zu zeigen.

Aragestelterin 2829 ist um Einsendung des Portos
ersucht, für Zustellung eingegangener Offerte.

Akeißiger Leser in Hl. Die durch Ausleihen in
Verlust geratenen Nummern werden Ihnen gerne ersetzt.

Leserin „durch die Mappe" in K. Es thut uns
leid, "daß Ihre Anmeldungen, weil verspätet, immer
fruchtlos sind. Abonnieren Sie das Blatt direkt, dann
ist dem Aerger wirksam abgeholfen.

Ben bvàn tkt'vi? Iiaken klio.jonix6n àsû-iLsoii, Zvàke in liio Lanâ àr kianonweit Avians,i.

^ükIings-LM kìleulieiten
in s76S

Osmsn- uncl l-lsi-i-snsioffsn.

llkttingkl' S Kie.,
k/luster ru Diensten.

Den Ivanen
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aucst ssstr smplinlllicbsn leint verlieben. In civr Dstat
vsrursacstsn llis extremen Witterungsverbältnisss — ?u
strenge Hälts cxlsr ?u keisse Lonnsnstrablen — bon»
nendraoll, àkspriogeo cksr Haut, brost» oller bit/»
tlevken unll sogar Loiiniiersprossen. Um lliesen Uebel-
ständen sàukest'sn, smpkeklsn cvir kür llis täglicbe
Toilette llis IrSm« Hin,«n, ein unvsrgleieklicstsr
colll cream, velcks seit länger als -ID lakren gekannt
unll gescstät^t ist. sgg

Der lls rm Situi»» unll llie 8«!!'«
Ki!in«a vsrvollstänlligsn llie ti)p;i«»i««I«v Wirkung
llsr brems. Diese Produkts sinll überall srkältbeb,
aber es existieren ^astlreiests àcstastmungsu; um
solebe ?u vermeille», muss man Sicb versickern, (lass

seller überlieferte placon aucb rvirklick llis neben-
stebsnlls Uutsrscbrikt von

I. diiaiva, 13 rue Drangs
bateliers, Paris, trage.

Mlf kmà à lî ° ràl5à, àiell
köuixl. 8pani8oks Hoflieferanten ll04i

v6r86Q(ien su ^virklivkoii I^adrikproWsn
^vOÌ3S6 uiiâ fardixs 8sitÌ6N3tokk6 l'eâsr ^.rt von 75 0ì8.

KÎ3 18-— p. luötrv. klu3tor franko.

î LsiâsQsìoktS ^

1Z03ts 18v2U8SHU6l1o kilr Ir'rivato. Wsloks lardon
^Un3okvQ 3io dorou3t6rì?

ûien'eiiiZààà MmàM.
723j Herr Vr. Hr«!li!»ili! i» <H>»rl«t!«iil>»iirK
scbreibt: „Von cstr vortrektliebsn Wirkung von Dr.
Uommel's llämatogsn babe icb micb in msiner eigenen
pamilis überzeugt, rvo llureb Debraucst von 4 plascsten
eins neurastksnisebs junge Dams, llis ibrs brnâstrung
llurck anstrengsnàss Ltullium llsr blusik etc. total
ruiniert batts, ikrsn !>iil!«rvi! unà ibrs
triilxr« leitet«« völlig; «Ivâvr vrlîtiiAt lull."
Dépôts in allen tlpotstsken.

a«1m«I!, Uabrik-Depot, Aiiriel«, ssnllst an
jsàsrmaun franko: bluster von Usteviots, Draps,
pstantasiestotkeo, Uaestemires, Aérions scbnar/,
lloppeltbr., rsins Woils, von 99 Uts. bis Pr. 6. 5D

psr Mr. — auck von Ilerrenstotlen, Itettllecken
unà Daninvvolltvarvn. s1t)18

ist, sins kàks àLÎàt,
sin llsr Annoncen-bxpellition baassnstsin â Vogler
2ur besorgung übsrgebsnss Inssrat komme teurer ?u

sieden, ais rvenn àassslbs llsr dstrslfsnàsn Leitung
llirskt eingssanàt werde. — Wir erstatten unsers pro-
vision kür llis Desorgung llsr Inserats von den Zlsi-

tungsn, llas Publikum kat uns nicstt mskr ?u belast-
lsn, als cksn blättern selbst. — In andstrackt also,
llass man sieb llabsi viel blüsts unll Unkosten erspart,
übergibt man sin kür in- unll auslänlliscsts Leitungen
bestimmtes Inserat am besten llsr altbsvvästrten Uirma
Uaasönstsin & Vogler ?ur Ussorgung. (bureau in Lt.
Dallsn: blultergasse 1.)

llsr .gvkvàor Urausn - ^eltun«' vvrllen »uk Verlausen
leàoràt gerne gratis unll kranke sugvsanllt.
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Gesucht :

in ein besseres Privathaus eine treue,
zuverlässige Magd, die gut kochen kann
und auch die übrigen Hausgeschäfte
versteht. Anmeldungen unter Chiffre E W
187 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Ein treues, fleissiges Mädchen, das die Haus-

geschäfte versteht, hätte Gelegenheit, in
bessern Privathause das Kochen zu lernen.
Liebe zu Kindern erforderlich. Gefl. Off.
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [186

Modes.
In einem feinen Moden- und Lingerie-

geschttft der Stadt Biel könnte eine
Tochter aus guter Familie den Modenberuf

und die französiche Sprache gründlich

erlernen. [140

Kleine Familie am Zürichsee sucht
znverl&sklges Dienstmädchen,

Schweizerin. Kenntnis der Kinder und
Krankenpflege erwünscht, familiäre
Stellung. [183

Auf Anfang oder Mitte April findet ein
einfaches, zuverlässiges Kindermädchen

Stelle in einem Hotel.
Offerten unter Chiffre 146 befördern

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine junge Tochter, welche bei einer
der tüchtigsten Damenschneiderinnen

der Ostschweiz eine zweijährige Lehrzeit

mit bester Zufriedenheit bestanden
und schon selbständig gearbeitet hat,
wünscht auf kommendes Frühjahr eine
passende Stelle. Auskunft bei Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [182

Tn eine kleine Familie auf dem Lande
1 wird eine tüchtige, nicht mehr ganz
junge Magd gesucht, welche gut kochen
kann, die Hausgeschäfte, sowie etwas
von der Gartenarbeit versteht. Gute
Behandlung und grosser Lohn bei
befriedigenden Leistungen. Eintritt nach Ueber-
eiukunft. Adresse zu erfragen bei
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [184

Man bittet einen edlen Menschenfreund
ein a/t Jahre altes, gesundes Mädchen

an Kindesstatt anzunehmen, dessen
Mutter arm und sich in bedrängter Lage
befindet. [141

Französische Schweiz.
Einige junge Mädchen hätten gute

Gelegenheit, das Französische gründlich
zu erlernen. Familienleben u. gute Pflege
sind zugesichert. Gelegenheit zum Besuch
höh. Lehranstalten. Referenzen. Nähere
Auskunft erteilt Herr Professor Brocard,
Avenches, Waadt. (H1419L) [162

Familien-Pension.
Mme. Fivaz-Bapp, Yverdon (franz.

Schweiz), rue du Casino 4, nimmt in
ihrer Familie z. j. Zeit j. Mädchen auf.
Vorzügliche Gelegenheit z. Erlernung der
franz. Sprache. Anleitung im Haushalte.
Piano. Angenehmes, christl. Familienleben,

gesunde, reichliche Nahrung.
Pensionspreis 650 Fr. jährlich. Zahlreiche
Referenzen d. Eltern früh. Pensionärinnen.
Prospekte zur Verfügung. Inderselben
Pension findet ein j. Mädchen z. halbem
Pensionspreis Aufnahme; selb, müsste
sich auch im Haushalte beschäftigen. [78

Une dame veuve, habitant une jolie
villa à 15 minutes d'Yverdon, prendrait

encore quelques jeunes lilies en

pension. (H 1074 L)
Soins maternels et dévoués. Prix très

modérés. Excellentes références.
S'adresser pour tous renseignements

à Mme. Vve. A. Relnhardt-Tschantz,
Maison Blanche, près d'Yverdon. [139
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—— Pensionat Ray>Moser _.
in ITiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F 2498 Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottinger in Weiss-
Lingen (Kt. Zürich), Herr Giovanoli, Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie
Widmer, Baumeister, Florastrasse, Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Lütisburg (Kt. St. Gallen), Herr Miiller, Ständerat

in fhayiigen (Kt. Schaffhausen), Herr Dritt, Schulinspektor in Frauenfeld.

Wir empfehlen unseren geehrten Abonnentinnen die Bestellung von

iniandoLeelÎQn
Dieselben sind prachtvoll ausgestattet (grün mit Goldpressung)

und bilden daher eine Zierde für jedes Zimmer. Für die illustrierte
Gratisbeilage „Für die Kleine Welt" sind ebenfalls sehr hübsche
Decken vorrätig (rot mit Goldpressung).

Die Einbanddecken erweisen sich auch während des Jahres
praktisch als Sammelmappe. — Diejenigen Leserinnen, welche
darauf halten, dass ihr Lesestoff jederzeit vollständig beisammen ist,
versäumen niemals, am Schlüsse des Jahres die Einbanddecken zu
bestellen. — Wir versenden dieselben per Nachnahme
1 Einbanddecke dev Schweizer Frauen-Zeitunff Fr. 2. —
1 „ „ Für die Kleine Welt —. 00

Expedition der Schweizer Frauen-Zeitung.

-= Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz —
Nachfolger von Ls. Boillet et fils

Les Figuiers, Cour-Lausanne (Schweiz).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen Sprachen.

Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen,
der Buchführung u. s. w. Ein Jahr genügt jungen Leuten, um sich in der
französischen, englischen, italienischen, deutschen oder spanischen Sprache gehörig
auszubilden. Ein neuer Korans beginnt am 1. Mal nächsthin. — Leichte,
erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder Zeit. Mässige Preise. Gute Pflege. Familienleben.

— Prospekte mit Referenzen versendet gratis (H 304 L) [81
der Direktor E. Steiubnsrh.

Damen-Loden
Muster franko.

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Wo fände eine jüngere Witwe samt
ihrem Söhnchen familiäre Aufnahme.

Sie wäre dagegen gerne bereit,
Haushälterinstelle zu versehen.

Adresse zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [128

Töchter-Pensionat

Lonay am Genfersee (Schweiz)
Familienleben. Unterricht in allen

Fächern der franz. und engl. Sprache,
Musik und Zeichnen. Mässiger Preis.
Refer. : Mme. Ruchonnet, Riez-Cully,
Waadt. Bern: Mme. Müller, 2 rue de
la Justice. Zürich: Mlle. Preiswerk,
35 Sihlstrasse. iH1215L)

Nähere Auskunft erteilt
149] Mlle. Ogiz, Lonay.

Lausanne.
Villa Erica.

Höheres Töchter-Institut zur
griindlichenErlernnng der franz.
Sprache. Musik-, Englisch- and
Malauterricht. Gesunde Lage,
prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. (H 128 G) [110

Adresse: Mlle. Kunzli.
Lausanne.

Töchter"Pensionat
Mmeî Steiner

L'Abeille-Montbenon.
137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Töchter-Pensionat
Mclles Morard

in t'orcelles b. Neuchätel (Schweiz).
Gründl eher Unterricht in Sprachen,

Realim, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Daus un petit

Pensionnat famille
bien recommandé, quelques jeunes filles
qui voudraient apprendre le français et
l'anglais, et s'adonner à la musique, la
peinture, la couture, ou fréquenter les
écohs trouveraient bon accueil. [131

Adresse : M. Marchand, Môle 3,
(H 767 Ni Wcuchätel.

Frau Pfarrer Virieux
in Crassier bei Nyon (Waadt) nimmt
wieder drei junge Töchter in Pension,
die Gelegenheit haben, sich gründlich
im Französischen, Englischen, in der
Musik, im Haushalt und Kochen zu üben.
Mütterliche Pflege. Reichliche Kost.
Preis bescheiden.

Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. (II 564 L) [105

Pensionnat iTjemitenielï
Campagne de la Combe

c%@ Rolle, lac de Genève ©»
Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedie. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

pis system 1895 -ma
täglicher Versandt von prima Qualität

extra, frische

à Fr. 25. — per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25. —

i (1 Per Pfund pep Pfund \ fl OCa \J, \i*ß jm Detail oder Anbruch. Ä
Versandt per Bahn und per Post.

PP Garantie für la frische Ware. "BB
Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter

Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
58] E. Christen, Comestibles, Basel.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildnngs- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschafien. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

A.DINSER Mönrr MAGAZIN
1t1vJ.DI-j.Lj der Ostschweiz

St. Gallen |j
z.Pelikan i|

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf- n. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

QdocdI in40 Sorten Oninnol mit extra Pnlo+ononhoi+cn Geschenkariikei
uCOOul Lager 400-600 ö|Jltiyol dicken Gläsern f Im dl UGI toll in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [907

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Qssìiàì:
ill sill besseres Krivutkuus sine treue,
Zuverlässige Nagd, die gut kocben kann
und uueb àie übrigen Luusgssebàkts ver-
stellt, Anmeldungen uuter Lkikkrs kl W
187 un Dausenstein â Vogler, Lt. Kullsn.

LrSSUOdlt.
Kill treues, tleissiges Nàdcben, 6us àieà-
gszMts verstellt, bätts Oslegsnbsit, iu des-
serm l'rivutbauss dus Kocken su Isrnsll.
l^ieds Zu Hindern erkorderlick. Kell. Okt.

sn Lausenstsin â Vogler, Lt. Lullen. (186

Moàs.
In sineni keinen Zloden» und Dlngerîe-

gvsctilìkt der Stadt List könnte eins
Kocbtsr nus guter humilie den Nodsn-
lzsruk und dis krunZösicbs Lprucbs gründ-
lietl erlernen. (146

i/'leins Kumilis urn Küricksss suekt
IV -av«rià»»ig«îi Dienstiiilidclien,
LekweîZerin. Kenntnis der Kinder und
Krankenpflege erwünsekt, kumiliurs Ltsl-
lung. (183

t uk linkung oder Nitts April findet ein
rV öinkuctlss, Zuverlässiges Kindermäd-
ellsn Ltslls in einem Hotel.

Offerten unter Okikkrs 146 befördern
Laasenstein ck Vogler, Lt. OsIIsn.

I?ins junge Kocbter, welebe bei einer
III der tüctltigstsn Damensebneiderinnen
der OstsclllveiZ eine Zwsijäbrigs Dsbr-
Zeit mit bester Kukriedenbsit bestunden
und scbon selbständig geurdsitet but,
wünscbt uuk kommendes Krübjubr eine
pussende Ltslls. Auskunft bei Lausen-
stein à Vogler, Lt. (lullen. (182

In eine kleine Kamilis uuk dem Kunde
I wird eine tüektige, niebt mebr gunZ
junge Nagd gssuebt, wslcbs gut koeben
Kuan, die Lausgsscbäkte, sowie etwas
von der Ourtenurbeit verstebt. Oute De-
bundlung und grosser Dobn bei bekrie-
digenden Deistungsn. Kintrittnucb Ueber-
eiukunkt. Adresse Zu erkrsgen bei Lau-
senstein â Vogler, Lt. (lullen. (184

litsun bittet einen edlen Nenscbenkreund
Ivi. sin "/»labre altes, gesundes Vlädokeu
un Kindesstutt unZUnebmen, dessen
Nuttsr urm und sieb in bedrängter Duge
befindet. (141

fkMiiàlîli« Zclmeli.
Killigs daago Vlàtiel,«« Kutten gute

kelsgenksit, das KranZösisebs gründbcb
ZU erlernen. Kumilisiilebsn u. gute Kklege
sindZUgesiebert. OslegsnkeitZUM Desueb
böb. Dsbrunstaltsn. UskerenZsn. Ilübsrs
Auskunft erteilt Herr Lrokvssor Lrocard,
.tvencke», Wuudt. (L1419D) (162

Nme. Kivux-Lupp, Vverdon (krullZ.
Lcbwsis), rue du Ousino 4, nimmt in
ibrer Kamilie Z. j. Kelt j. Nàdcben uuk.
VorZÜglicbe tlslegsnbsit Z. Krlsrnung der
krunZ. Lpruobe. Anleitung im Lausbults.
Kiano. Angenebmes, ebristl. Kumilisn-
leben, gesunde, reiekliebs klubrung. Ken-
slonsprsis 656 Kr. jäkrlicb. Kablreicbe
ksksrsnZen d. Kltsrn krüb. Kensionärinnen.
Krospekts Zur Verkügung. In derselben
tension findet ein j. Nàdcben Z. bulbem
Kensionspreis Auknabms; selb, müsste
sieb uueb im Uuusbulte besebüktigen. (78

Vine dume veuve, buditunt uns jolis
kl villu à 15 minutes d'Vverdon, pivn»
druit vueore qnelqne» jeunes tille» eu

(L1674D)
Loins mutsinels st dévoues, Krix trss

modères. Kxcellsntss references.
L'udresssr pour tous renseignements

à Nine. Vvs. A. lîvioliardt-'IscliantZ,
Naison Dluncbs, près d'Vverdon. (139

MM
k. IsIIilà à 8okn

Z. Döwsnburg
88 ». <Zilvii«i»

lîlliiàlftlliilk

Z ^^ k»

in il«^ bel
könnte Knde April oder Ankung Nui wieder einig« Vlleiii«« Zur Krlsrnung
der tr»a-U»tsvli«a !>ipv»«k« uuknskmsn. (lründlieker Ilnterriokt, sorgfältige
Dedundlung, Kumilisnlebsn, moderierte Kreise. (132 (K2498K)

Ilübsrs Auskunft erteilen uuk Verlangen: Herr Kkarrer Ikottlnger in Weiss-
lioge» (Kt. Kürieb), Herr (liovunoli, tkurrsr in Auluns (Kt. Oruukünden), Kumilie
Widmer, Luumeistsr, Klorustrusse, /ürieb, Herr Kelix, Kebrsr um (lvmussium
in Lern, Herr Ltudivr, tkurrsr in Iditisdurg (Kt. Lt. (lullen), Herr Zliiller, Ltünde-
rut in liluzm^ou (Kt. Lebuklbuusen), Herr Lritt, Lekulinspektor in i'ruuenleld.

Wir empksblön unseren gsebrten Abonnentinnsn die Lesteliuug von

Dieselben sind xruebtvoll uusgestuttst (grün mit Ooldpressung)
und bilden duksr eins Gierde kür )sdes Zimmer. Kür die illustrierte
(lrutisbeilugs „Kür die Kleine Welt" sind sbenkulls sekr bübscke
Decken vorrätig (rot mit (loldprsssung).

Die Kindunddsoksn erweisen sieb uueb wäbrend des lukres
pruktiscb uls ^»»innlvlinnpp«. — Diejenigen Dsserinnsn, weleke
duruuk Kulten, duss ibr Dssestokk jsderZsit vollständig beisummen ist,
versäumen niemals, um Leblusss des lubres die Kinbunddsoken Zu
bestellen. — Wir versenden dieselben per Huebnubme

^ Mo iKett —. (10

^Xpkllition likK 8etiWki?elî l^Kauen-^eitung.

Institut äe jeuneg gen8 8teinbu8ek-l!ksblo^ —
HsczkikOlgsr' VON Qs. kZoillst st kils

I^SS (Sczkwà).
Vortrsktliebö (lslsgsnbsit Zur sebnsllen Krlernung der modernen Spruebsn.

(lründliekerDntsrricbt in dsrHundelskorrespondenZ, dem kuufmänniseben Leebnen,
der Duebkübrung u. s. w. Ilii» genügt jungen Deuten, um sieb in der
krunZösisebsn, sngliseben, itulisniseksn, deutsellen oder spsnisebsn Lprucke gebörig
uusZubilden. Kin neuer tioi-siiis beginnt «in i. VI»i näcbsikin. — Dsiebte, er-
kolgreiebs Iletbods. Auknubms Zu jeder Keit. Nässigs Kreise, (lute Kffegs. Kumilien-
leben. — Krospekts mit LeksrenZsa versendet gratis (D364D) (81

der Direktor 1^. Kîi«int»nî»«I>.

Os.lliSQ-I^oàsQ
Mzìôk kià.

lili. Zeliei'l'kl'
A. Kà M MedM.

VVko künde eins jüngere Witwe samt
' ' ikrem Löknebsn familiars Auknubms.

Lie wäre dagegen gerne bereit, Laus-
bälterinstells ZU vsrseben.

Adresse ZU ertrugen bei Luuseustein
^ Vogler, Lt. ilullen. (128

lôàkenMiiîlt
liONîl V KNI (iioiilOI'LVV (8elivv«k)

Kumilienleben. Dntsrriebt in sllen
Käebern der krunZ. und sngl. Lpruebs,
ltlusik und Ksiebnen. klüssigsr Kreis,
klsker. : Nine, ftuokonnst, LieZ-Oull^,
Wuudt. Lern! Nme. Nüller, 2 rue de
lu lustiee. Xüriell! Nils. Krsiswerk,
35 Liblstrusss. (L1215D)

bläbere Auskunft erteilt
149j Nlls. vgliî, Donux.

Villa ürioa.
USIlvv«» î««l»t«r»Iiisititnt -ar

gr»aÄIi«I»vaklrI«rnang «Ivr ir»n-.
Upr»«i>«. Hiasill-, lKagit»«!»- an«I
?l»laut«rrivl»t. iZvsaaÄv I,»g«.
pràvilitg« Va»»i«Iit. X«I>Ir< i, l>«

li«t'«i-«a-«n. (L 128 <l) (116
Alle. XunLili.

1"ÖOlltSV^Susionàt
ZtsiNSK

I.VI»>il I »->loii tl »<?»>< »II.
137j (lsgründet 1873. (L1635D)
Ilttk»vii« Villa. Leliöu« I.»g«.

loekielî I^en8>0nat
Meile» Myz-tZi-â

in <'«r««H«» b. S>«uel»àl.«i (Lebweis).
(lründl ebsr Dnterriebt in Lprueben,

Deuli-n, Nusik, >!ulen etc. Kruktisebe
und sorgfältige KrZietiung. Kumilienleben.
LsiZsnde Dsge. Dederuus gesundes Klima.
Lebr ungenebmerAukentbult. VorZÜgllebs
Kmpkeblungsn. (D856H) (134

Dans un petit

?sll8>ollliai famills
bien recommande, cznslizues jeunes lilies
ci ii voudi aient apprendre le français st
l'ungluis, et s'adonner a la musiczue, lu
pemturs la couture, ou fréquenter les
ècobs trouveraient bon accueil. (131

Adresse: Sl. Vl»r«Ii»a«I, Nôls 3,
(D 767 bl I «oeliâtsi.

k'rau ?lari'6i' Virisux
in trassier bei flyon (Wusdt) nimmt
wieder drei junge Köcbter in Lension,
die (lslegenbeit baden, sieb gründlieb
im KrunZösisebsn, Kngliscben, in der
Nusik, im Dauskalt und Koeben ZU üben.
Illütterlivk« I'liege. Itvlelillebe Kost,
Kreis bssekeidsn.

LekersnZSn in der LekweiZ und im
Ausland. (II 564 D) (165

?öl>MMl k,e l-IMZ i»IÄS
l »aipaxav «I« I» <?«a»I»v

Rolle, lac âe (relieve (As

Dirigé pur Nr. et Nine. Ledie-dnillerut
94j et leur kills Nils. Ledie. (XI?? 1>

Ktuds sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Kdueation
et enseignement complets dans toutes
les drunckss. Du campugne (16 declares)
est situes kors de ville, dans uns situation
exceptionnellement belle. Vus splendide
sur tout le lac st les Alpes. Krix mo-
dsre. Donnes références sn Allemagne
et en Luisss. L'udresssr au directeur.

«IS 22V6 »«I
îâNliotiSi' Versanât von prirna ynaliìâî

« x t r i» tr i»»< !>»-

à 25. — per Korb mit Klette Illv lì Inbalt à 25. —

à It x>sr Vkuiiâ -WM >M- x>«r- vkunä X r»
a V, Osisii Oâsv XrikroeN. ^

Vsrssriclt x>sr IZsDri uriâ x>sr> Vost.
tV>i I:> t i-i>»>< IiO W iri « ^Wg

Ku geneigtem Kusprucb unter Veisiebsruog guter, prompter Ds-
dienung empksblt sieb (L4218(Z)
58j L. ükristeo, Lölllkstiblss, Lasvl.

?oà6i'-?en8il)iìat Kiel.
Wubres Kumilien-Ksnsionut kür junge Döebter, welobe die bissige Nädeben-

Lekundarscbuls oder die »'«rtkileiaag!!«» und li»a»i«i«Iti»!!«»v ZU bssucbsn
wünscbsn. — AusgSZeicknets Kslegenbeit Zum Studium der i»«ài-a«a Sipra-
«Iiva, sowie der tlaaÄvIsvvissviisvKat't«». I-inkucbe, aber gute Kost. Ku-
milienleben. Krospekts gratis und franko. (133

lroorgos 2wik.s1-^Vo1t.i, Lâulilii'àtoi'.

^.VM8LK à vstsebwei?
Ltl. Os-Ilsn Z
2.

liefert seine seit 36 lukrsn bekannten, streng soliden, reellen

Salons, >V «Im-, 8eliltlk- ». 8pvi8vxlii>iner, Aussteuern extki billlx

0aoool mlllSà e«!»««! mllà P>i«4gnnnl,t>i4on ^^^â«»u»r,iil«i
ovàdvl izges m-W »PIvtjvl KlâZêi'n I "Id tvl al UVI tu» in m>Mf ll>is«sli!

alles billigst, mit Kuruutis. — Krsnko per Dubn. (967



SrfltaetîEr Traum-3cttune — Blattrr für ben ftäusHtrfjen Errt»

Pension
école de ménage.
A la Coudre, petit village situé entre

St. Blaise et Neuchâtel, au dessus du
lac, dans une situation salubre et agréable,
la soussignée reçoit chez elle des jeunes
tilles désireuses d'apprendre la langue
française, en même temps que la bonne
tenue d'un ménage. — Les parents
peuvent être assurés que leurs enfants
trouveront auprès d'elle des soins
affectueux et une surveillance
chrétienne. — De nombreuses références à

disposition. Pour les conditions
s'adresser à la directrice (H 422 N) [97

Mme. Vve. Vonmard,

Kaufm. Töchterschule Konstanz.

Vollständige und sorgfältige
Ausbildung in Buchführung, kaufm. Rechnen,

deutscher und französ.
Korrespondenz, Wechselkunde etc. Nächster

Eintritt 16. April. Prospekte und
Näheres durch die Direktion:
165] J. Kaiser.

Haushaltungsschule
und Töchterpensionat

Port-Roulant, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden
aufmerksam gemacht auf dieses
zeitgemässe Institut, das neben
der wissenschaftlichen und
gesellschaftlichen Ausbildung der
Töchter auch eine umfassende
Kenntnis der häusl.-praktischen
Arbeiten (bürgerliche und feinere
Küche, Handarbeiten etc.)
anstrebt. Der Unterricht wird von
sämtlichen Lehrkräften in
französischer Sprache erteilt u. wird
namentlich auf die Aneignung
eines reinen, geläufigen Französisch

Wert gelegt. — Für
Prospekte, Referenzen und
Anmeldungen wende man sich an [127

Frl. Ida Niederer,
vormals Vorschein der thurganlschen Haushaltungsschule,

Port-Roulant 3, lïeuchàtel.

N

Töchter-Pensionat Gilliard-Masson

in ÖF'iez; "bei <3-ra.rad.son. ("777"aadt).
Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und gute

Verpflegung. Mässiger Pensionspreis. Prospectus steht zur Verfügung.
160] (H 1402 L) Ref. : Herr Schulrat Haiin.

I
0)

HHH Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England!
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall- t—1

Linoleum
183

Q
3
ro

O-.
W

o
s_
<D
CO

(0
CO

£

uni 183 cm
mit Dessin 183

230 „
275
366 „

t> Ö „
Qual. A

10,-
11.-

dick, uni,
bedruckt

B C

11.—
12.—

D II
8.50 6.— ——9.50 7.— 6. — 4. 80

12. 50 10,— —.— —.—
16.— 12.— —8.5022.- 16.— 12.—

III
3. 80

3
c

Yorlagen nnd Milieux 4545 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1.50 1.90 4. — 5. — 16.50 22.-
183/230 183250 183/275 200/200 200/250 200/275

27. — 30 — 33.— 28.- 34.- 36. —

200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.— 40.— 45. — 55. — 100.—

Liiioleum-Länier 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a.

o.
3.10 3.90 4.75 6-20 7.75 9.—
2.25 2.75 3.- 4.25 5.25 0.40

D. 1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5. 50
III. —. — 1.30 1.50 2.- —. — —. —

CSQ

[143

Granite, 183 cm breit, 14.—, Inlaid, 91 cm breit, 9.—
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. 1 1.-, Nr. 2 -.75, Nr. 3 l.~
Linoleniiischicueii, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchso 1.75

(Teneralagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz boi:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Ziii-iclt, und Kasino Wintei-tliur.

1. n gros nutl Detailverkauf zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins!!

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. ©
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

St
»5

CTC3

„
z.oS^'Cfwcoladen

CaC?--*^ überall zu haben.
Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1804.

Goldene Medaille Wien 1804.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. Ia. Toblcr &. Ci«-.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca.60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen"1. (H023Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

B " Sehe. Schreibmaterial gen. M
Il Papeterie à. 2 Fr.B
I Inhalt Ladenpreis MH

ItM6Bogenh8chönl81 PoBtpapier 2.-HIZ f. Oouverta in 2 Postgrossen ^KH 12 gute Stahlfedern —H i Federhalter _ 20

l Bleistift, • ^itmtê - -30
1 Flacon tiefschw. Kanzlern" 10U
1 feiner Radirgunimt _ 2Q H
1 Stange SiegeUack^.

• • d

Lohnender

WM *- ore'nchen (Solothnrn). J -
h ii^B n -

Annoncen betreffend Tausch oder Pensionen besorgt

bestens in geeignete Blätter der

französischen Schweiz

die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler

Bureau in St. Gallen Multergasse 1.

150]

Ein prima Hausmittel von
bester Güte ist der FÜNenbittei von Job.
P. .llosimauii, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutein der Em-
menthalerberge bereitet Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes IMU-hael Schiippaeh tlihier. I --
In allen Schwächezuständen (spt ciell ilia-
genachvaehe, Blntarinut,
Nervenschwäche. Iticichsucht ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich ; gründlich blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 31 2, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lieli empfohlen. Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.

Haarverjüngungsmilch (Tolma)
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. IJeber-
raseheuder Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 3.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal)

r- Hausmannsnl
lali-SstrihitlsMrai

vorzügliches Mittel,
leichter verdaulich, v. grösserer
Wirksamkeit und angenehmeru
Gesell mack als Leberthran,
daher diesem vorzuziehen. Flacon
à Fr. 1. 30. [1085

Direkter Versand durch den
Fabrikanten

C. Fr. Hausmann,
Hecht-Apotheke,

Fabrik chem.-pharm. Präparate,
St. G-ällen.IU

Kaffee-Versand.
Infolge vieljährigen Aufenthaltes unsers

Verwalters in den vorzüglichsten
Kaffeeproduktionsländern sind wir in der Lage,
reine, urkräftige und aromatische
Plantagen-Kaffees vorteilhaftest zu beziehen.

Wir liefern durch die ganze Schweiz
Postkolli von 5 Ko. franko ins Haus :

Guatemala superior zu Fr. 17.50
Sautos „ „ „ 14.—

gegen Nachnahme ; streng solide
Bedienung zusichernd. Preislisten unsers
garantiert echten Zuger Kirschwassers
und anderer feiner Spirituosen gerne
zu Diensten. [153

Kirschwassergesellschaftu. Handelsgesellschaft Zug

in Zug.

Ein unentbehrliches

Hausgerät
ist der Patent-Aschenkessel

von [166

Gebr. Linc.ke, Zürich.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten

HT Magneta-Stifts MBm
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber, Herren¬

hof, Oberuzwil, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

Raucher (h 505 q> Achtung
Diese Annonce erscheint nur einmal.

Cigarren fast zum halben Preise:
500 feine Rio-Bresiliens nur Fr. 6. 70
500 feinste Habana-Sport „ „ 7.60
500 echte Flora-Kneipp „ „ 8.50
Jeder Sendung wird noch eine kostbare
Meerschaum-Cig.-Spitze gratis beigelegt.
Cigarrenfabriklager in Boswyl (Aarg.) [164

Herrenhemden
nach Mass und ab Lager

liefert in tadellosem Schnitt und solider
Arbeit [185

G. Sutter, Wäschefabrikation 20,
Speisergasse, St. Gallen.

Schweizer Frauen Zeitung ^ Blätter Mr den häuslichen Kreis

tension
SOols äs irlsnays.
4 la Lviiilre, petit village situé entre

Lt. Liaise et Leucbâtel, au dessus du
lac, dans une situation saíubre et agréable,
la soussignés reçoit ebe^ eile des jeunes
iilles désireuses d'apprendre la langue
frsuqalss, en même temps (pie la bonne
tenus (l'un ménage. — Les parents
peuvent être assurés c>us leurs entants
trouveront auprès d'elle des soins
atteetueux st une surveillance ebrè-
tienne. — lis nombreuses références à

disposition. Lour les eoniZitious s'a»
dresser à la directrice (L 422 II) )37

?In»e. Vvv. Va»in»r«t.

liaà lövktömtiule lionsiM.
Vollständige und sorgfältige às-

bildung in Luckkübrung, kaukm. Lscb-
neu, àeutscber unà francos. Korre-
sponden^, Wecbselkunds etc. Iläcb-
ster Lintritt 16. lìpril. Prospekts unà
Iläkerss àurek àie Direktion/
165) «ntser.

^3U8ll3lW0A88c!lul6
uncj I()àl-p6N8i0N3t

toit-kouliìllt, ?lkueliàl.
Dlborrr rruâ Voi-rrillriâsr vvsrâori

u.rrtriaol-kss.ria ZorusoUb s.rit âlssss
^slt/xoiriàsss Iirsbibrrb, âs.s rlsb>on
âoi- wisssrisc!bin.tt1lczbisr> i/iriâ As-
ssllsciba.f'tliotisri ^.i/isLilclrilig âsr
HäoLbor ar/iobl vins ruriàsssrrÂo
Xioriribriis âsi- biàrisl.-xii-àtlscztlsri
^.i-Lsiboii (blli-gsrllobis rrrrâ ksirisro
küüczbis, Hs.riâs,rb>sìbori obo.) s.ir-
sìrsb>b. Osr Hirbsrriolab vrirâ voir
sàrrrblroìrsir L,sbirkr-s.krsrr irr krs,n-
Ziösisolrsr Lpi-aolao orboilb rr. vrirâ
rrs.rrrorrblroìr s.rrk dis ^.iroiAriurig
srrros rslrrsir, AsIàrrtlAsir l'i-u.riîiô-
sisolr ^Voi-b AsIsAt. — ipiir L>ro-
sxiàbo, iktsksi-ermorl rrrrâ ^.rrirrsl-
âirriAsir vronâo rrro-ir sroìr urr ^127

k'l'l. làa. ^isljsrsl',
wtmlz wîtàrln tiet àrgZttlîà liâtiîltZlltitigzzclitile,

k«rt koulsiit 3, ûieiielàl.

do

Iljà-fkàlinîli Ki»ikli'll-^â88l>li
Z.r5. ì>S2.

sorgfältige L.r^iebung unà Dntsrriebt. psmllienlebsn. Kssunàs Lukt unà guts
Verpflegung, ^lässiger Pensionspreis, prospectus stebt 2ur Verfügung.
16V) (» 1402 L) Lsk. / Herr Scbulrat «.»tin.

I
<v

Vsrsânâì kür ctiS gâHAs LOti^vsiA.

>.I80I.tWf<lkk»i »VKIMIIKIllii InMl
Ltampfenbaobstrasso tlr. 6, ?ür>ak, ^vinnteblen /u xckl. r^dn-dnne i

«ardtvpptvde, unssmsln beliebter Lodsnbàg, veil ssbr variu und »cbidl- s—,

r- Qtnatvuin
183

IZ
iy
7b

(Z

<v
(b
(b
«v

s

uui 183 oru
iklit Dessin 183 ^

230
275
306 „

» v ^

10.-
11.-

dick, uni,
bedruckt

S 0

11.—
12.—

!> 11

8.S» k.- ——. —
g.so 7.— k. — 4. 80

12. S» 10.—
1k.— 12.- —.— 8. öS

22.- 1k.- -.— 12.-

III
3. 80

Z
cn:

Varlngen nn«I ittttienx ISIS 45/k» K8,gv K8.-1I4 137,183 183183

böv I.S0 4.— 5. — IK.5V 22.-
183-230 183 250 183,275 20».'20v 200,250 200/275

27.- 30.-^ 33.— 28.- 34.- 36.-
200300 230275 230/320 230-3KK 366/366

4».- 40.— 45. — 55. — 100.—

t.tnatenln»I,»at«r IS cm kg ein 70 cm 00 cm 114 cm 135 oiu
stub's lür "brennen u. a.

V.
3.10 3.W 4.75 K.2V 7.75 9.—
2.25 3.- 4.25 6.-10

D. 1. 75 2.25 2. 75 3.50 ^.50 5. 50
III. —.— 1.3» 1.5» 2.- —. — —. —

s143

183 ein dreiti, II.—, 91 on» droit, 9.—
(dvi denen siok das Dessin nie adlänkt).

Xr. 1 1.-, 5ik.2 -.75, à 3 1.-
per lautenden vieler 2.50

I^in»I«K>i»»-RvVKVvi' und per Düvdse 1.75

(ìenerala^entnr und vin^isv Veàautsst,eliv der Leìl^vei? doi:

IVIevei'-IVIüIIel' âc Lo.,
Ltamptvnbaebstrasse Hr. 6, 2^iìi.'!<zt,, unà Kasino

II HuKr«« nuit Itvtntlvvrllnut in t»t»rttlpr«t»ien I!
t'er m aueutes Lager von über 2vl) «ter neuesten Dessins

G Linoleum, bester unà billigster Loàsnbslsg. G
SoUte in keiner Neusiiaitung letiien.

c«?

7ao^^LksocoIalIen
Lâ5^^ übst'sll ?u ksben.

Dipl. u. golä. Zleüallle Vvneüig 18!>4.
blolüeoe ZIeàaìllv tVlen 1894.

Wsscli-àswincj-IVIgsctàen
mit prima Dummi-IVal^sn

<». 17,. r >> t» t «» I- < i
^ollkausstr. ö, 8t. tin»«». )44v

?ür 6 kranken
vsrsenàen franko gegen Kaebnsbms

dtta. S Ko. ff. IoiIktto-Adsg»-8kifen
tea.6V—7V Isicbt bescbSàigts Liüeke àsr
feinsten loilette-Leifenb s1I62Z^i )1K6

Lergmuun âc Po., 1Vieàikon-/ûricb.

S e^webee Sedreà-Uer.el 5°°. M

I Ivdell beàenxreis WW

11W k °ê-rì- w ê M
^12 ?uìe Sìàklkeâerll —

?sàsrìis.1îer 20M r NIeietikt. - - '
^ .zo MM 1 I-Ieeon tistsekv. ^»W i keiner »eäirßnmriu. -

M 1 St»»S° Siexâe^. - - M

^nnoneeD detieikenà l'iìiiseli oäsi' Pensionen desoi'gt

dsstons in A'eei^nets Mütter àer

âis àlionlZsii-Lxpsâiìioii

IlAAseiìswin à VeZ'Iei'

Klll'ksu in 5t. Lallen Wwg« 1.

15V)

^>N pi-ima Hausmittel von
bester Löte ist àer Hi!»ent»ilt«» von lad.
I». 5>a»iin»nu, ^potb. m Langnau i. L. —
(às àsn t'ei„!«ten illpsnkräutein àsr p.m-
mentbalsrberge bereitet Hack àei, Hukasied-
nungsn àes seiner ^eit vvsitberübmten Ila-
turar^tes Itliednel 8edüi»p»vk àrbier. > --
In »IIvn Lcbrväcbe^ustänäsn )sp, cisll ÜI»-
g«n»ivd«»vde, lilutnrinut, Hiervan-
«>edn»edv. Itlvtedsinvdt) ungsiuein
stärkend unà üderkaupt ^ur .^n»rti«edung àer
Vesunàbeit unà àes gntan àsssbcns nn»

nkertratklted; grünülltvd dtatraintgen«!. — lilt bevväbrt. àeb àen
««niger Lemitteltsn ^ugânglieb, inàsm sine pìascbo ^u Pr. S> s, mit Ksbiauebs-
anvveisung, 2U einer «esunitdettskur van vier tVaede» binreielit. ^er-t»
liel» einA.tadte». Depat« In «ten inei«te» 4ti«atdekvu «1er 8vdnei«.

tfaai'Vki'jüngungLmilek (lolma)
gibt ergrauten «anren àie untnrtied« ?»rde unà ^ugenâlteden t»I»n-
vieàer, beseitigt Kopkscbuppen unà verbinàsrt àsfalten àsr Haare. Veker-
r»»vd«n«Ier IZrt'alg. preis per piascbs franko per blaebnabme t'r. S.

to?) L. lìist, âstâìten (PKeinttinI)

I> Hausmanns !I

N-Iîîìkàliiìtliàà
vor^ügiiekes IVlittsI,

leiebter verüaulieb, v. grösserer
IVirksainkeit unà angeneliiueru
Deselimaek als Lvbertliran, àa-
ber diesem vor^uàben. piaeon
à Pr. 1. 30. W85

Direkter Versand àurck den
pabrikanten

v. ?r. Hausmauii,
Dvclit-^potiieke,

küdrili elit'M.-iiliilii». ?I âpllrate,
St. Sàllsn.

Itnlsee-Vt'rsüiinl.
Infolge viei)äkrigen àkenibaitss unsers

Verwalters in den vor^üglicksisn Kallss-
produktionsiändern sind wir in der Lage,
reine, urkräklige und aromatisebe Plan-
tagen-liaikevs vorteilbaklest?u belieben.

IVir liefern durcb die gan^s Lcbwsi?
PostKolli von 5 Ko. franko ins Laus -

Knateniala superior /u Pr. 17.6V
Lautvs „ „ „ 14.—

gegen Lscbnabme; streng solide Le-
àienung ^usicbsrnd. Preislisten unsers
garantiert ecbtsn Anger tilrsebwassvrs
und anderer keiner Lpirituossn gerne
2U Diensten. )163

Itli'à«i'gese»Zl!lizjtli. Xzàisgmllàlt!ug
in

tin Miàl»'-
iielisz àM
ist der Patent-Hscben-
Kessel von ^166

Kbdi-. linàe, Xiirià

kîkeumstismus,
üill»i^liiii«rzeii, HiKrìioe, Itràpk« à.

werden àurck das Iragen des berübmtsn

>Mà IVIagneta-Stifts
sebnsll und dauernd beseitigt,

preis 7V pits.
Ullsillvsrsand von 1. ì. Ander, Herren-

bok, Qdern^vvtt, Kt. Lt. Lallen.
I>iL. ^su^uisss srati3 ^u Disu3ìsu. ^39

Kauctikk! (ki svsU /Kclitung!
Diese ànoncs erscksint nur einmal.

Liigarrsn kost ^um kalben preise i

5VV feine Lio-Lresiliens nur Pr. 6. 7V
övv feinste Ladana-Lport „ 7 6V
5VV eckte Plora-Kneipp „ 8.5V
leder Landung wird nocb sine Kostbars
KIserscbaum-Liig.-Lpit^k gratis beigelegt,
lügarrentabrildsger in kos«zl )àarg.) ^164

8mm>ieà
Dvek Aass unà »d I-itssvi-

liefert in tadellosem Lcbnitt und solider
Arbeit )485

t». 8utter, IVäscbsfabrikation 2V,
Lpeisergasss, 8t. Lalle».
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-, Frauenhemden nar Fr.1.35 bis Fr. 5-,
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwasctie-Versandhaus und Fabrikation

Ft. A. FT-itassoHe, Neuhausen-Schaffhausen.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Spßcial-ZuschaeMeknrsB für Schneiflerinnea

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.
Frau ArbenzeWidmer und Tochter,

47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

für

Herren und Damen
in

schöner Auswahl
bei [150

-& Telephon. -«=-

Chic!

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/s
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts 1

Telephon! [156

euert nicht
mit Petroleum an, sondern

mit den bei

Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen
mr Phönix-Holz- und Kohlenanzündern. -»e

Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960
Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, creme und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Xef, Herisan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Solid!Elegant

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wlener Schneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,
elegantestes und praktischtes Reise-,

Touren- und Promenadenkleid.
Kostüme genre tailleur in allen Façons.

Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Vor der Sonntagsruhe!

Dank!
Hochgradig litt ich an einem nervösen

Magenleiden (Dyspepsie). Infolge der
Verdauungsstörung, n war mein Magen oft
derartig aufgetrieben, dass mir eine
Angst überkam, vor Verzweiflung nicht
wusste, was anfangen. In meinem
trostlosen Zustand hörte ich von Herrn
Henri Levie, Dresden, Frauenst.r. 14,
wandte mich brieflich dorthin und danke
demselben viel tausendmal, von diesem
Leiden durch die vorzügliche Heilmethode
auf brieflichem Wege geheilt zu sein
und meinem Beruf wieder nachgehen zu
können. (H 1367)

Grulich in Böhmen, 29 /12 1894.
88] Wilhelm Jahn.

Wir sind versorgt, wir haben was wir brauchen!
Was wird dies sein? <h632Y) [ib7|

iaajjB)|Z|BN-ildj9U)| .ssäjh japo sjau;aui|}B]|

Galvanische und Feuervergoldung,
Versilberung, Vernickelung von Bijouterie, Uhren, Metallverzierungen an
Möbeln, Beschlägen, Klavierleuchtern etc., sowie Metallwaren jeder Komposition.

Specialität in garantiert solider Vergoldung und Wiederversilberuug
von Bestecken und Tafelgeräten. Auffrischen alter Metallgegenstände jeder
Art. Reparaturen. (H4045Q) [161

Herrn. Speck, Basel, Gerbergasse 65.

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Adrian13aIbis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

------ |-136

AllgemeineCrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 6 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

I

I

Prima feinste)

wsisss md gilds Oslssifs

und Memsifs
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet:
„Die Seifo ist aus den üblichen

Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädliche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kautouschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

j

I

i
SCHINKEN,

mild gesalzen, hochfein geräuchert,
empfehle: kS Fr- kg Fr.

10 14. —, 100 135. —
Magerspeck 10 13. 90, 100 134. —
la Speisefett 10 10. 80, 100 98. —
157] J. Winiger, Fleischräucherei,
(H434Q) Boswyl (Aargau).

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen,
dieKullektioiien in.
.Special-Mark
Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aiih-
dlrackl. nur

Prima-Ware, daher geschmeidig z. Ver-
arbeiten u. i. d Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug |

v. Halbstiick à H5 M. Heuidentiiche
v. 30 cts. an his feinste Renforcés.

I Starke deutlicher 180 cm. v.85 cts.
I an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht- I

I dienendem. Muster und Sendung fco. I

(Jacques Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Bienenhonig
Schweiz. Provenienz, in vorzügl. Qualität,
offeriert zu Fr. 1.— per '\i Ko. in
Blechbüchsen von 5 Ko. an, brutto für netto,
franko per Post oder Bahnstation

Heinrich Rusterholz,
Wädensweil. [138

j)V Für die Reinheit der Ware wird
garantiert; Muster gerne zu Diensten.

Perücken
in reichster Auswahl empfehle für
Maskenbälle und Vereinsanlässe zu billigen
Mietpreisen. Jedes Genre und jeder
Charakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet [151

J. Metzger, Coiffeur.

Jede Dame, welche II Dil I*!1 It H-
sich für die beliebten
Artikel interessiert, beliebe Pio-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.
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ànàiàmir kr.t.33 w ?r.3.
Keine Dausfrau versäume, Cluster ?u verlangen. Lämtlicbs Damenwasebs ist »ausindustris,

keine geringe Kabrikware. Katalog umgebend franko und gratis.

Krausnnaebtbsmden Kr. 2.95 bis Kr. 7.—, »acbtjacksn Kr. 1.89
bis Kr. 5 —, Damsnkosen Kr. 1.45 bis Kr. 3.—, Dntsrräcks Kr. 1.55
bis Kr. 8.—, Kissenan?üge Kr. 1.29 bis Kr. 1.75, »ettübsrwürke
Kr. 3.59 bis Kr. 5.59. Là zàeit. HZMWZà-Wzznàz UN6 fsdàtioil

ûiè. IKi »eukaussn-Lekalkbausen.

Aeusserst vorteilbakt, ssbr erkolgreieb und billig siucl unsers

WglÂàiâà liîr 8àMkrmkiì
(Lsparaàni'SS kür ?rivaîS).

Lsstbswäbrtes ödstem mit grün-llicbsr Anleitung in der Krstellung von Darui-
tureu nacb jedem »ild uud »rösse. Zablreicbs Adressen und vor?ügliebs Kmpksk-
lungsn von Lokülerinnen über Astbode, Dnterriebt und Krkolg sieben ?ur Verfügung.

k'rau ^.rtzSu^WicliriSi' rrnci l'oetilSr,
47j ksreebtigkeitsgasse 14,

Atelier, Ivkranstalt und Leknittmusierversand lür kamensebneiderei.

kür

llki'i'kn uml llamsn
in

sekötiei'
bei <159

^ I'vlepbon. -M-

^/ikiiöl f'Äiöncö
ausge?eioknetss, baltbarss Kon-
kskt von feinstem Aroma, per '/z
Kilo 2 Kr., emplisblt bestens

Carl li'rszr. Xollàitoi-,
Keugasse, 8>.

Kromptsr Versand nacb auswärts I

I<I<I»I>oi, I <156

nlo kt
mit

an, sondern
mit den bei

Konsumvereinen, Lpe?erei- und Koblenkandlungen erbältlioben
?bc>nix-IZc>l2- nnà ^<zb1sns.n2tinàoria. "WE

Muster und Krsiseourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kisteben von 969
Ltüek kür 5 Kr. franko per »acbnabms direkt die lKslbrlK 4fl>. Siebl»tt?r,
Wassergasss. S>it. v»II«n. <» 3718 D) s522

VvâàiiKtoffk,
eigenes und englisobes Kabrikat. creme und
weiss, in grösster Auswabl, liefert billigst
das »idsaux-tZssekäkt <327

A lt. Xet, Ilvri»»a <Kt. Appsn?eII).

8«li3!klexitiit!

vamsn-boâkn,
grosse Auswabl in allen Kadrikatsn.

Nl«tvr«»l»vr V^rk»»K.
dtiiKvrtlgiiug »»«k Hl»»».

tadelloser Lit? garantiert.
W tsiasn SaDrrsicZsnsi'dsit.

IiiumpIi-l.oà-Iîesoi'm-Koà,
elegantestes und praktiscbtes »eise-,

teuren- und Kromenadsnkleid.
ItvMiiie Miir« tailwii- in alien fä(«nü.

Ztsud-, »eise- uml kegeninSntel,
695) porös, wasssrdiebt. (IIZMü)
ekor^an à Aiirià

Vor äer Lonnta^sruke!

»ocbgradig litt iob an einem nervösen
Augenleiden (Dyspepsie). Infolge der Vsr-
dauungsslörung n war mein Aagen okt
derartig aukgstrieben, dass mir eine
Angst überkam, vor Vermeidung nicbt
musste, was anfangen. In meinem
trostlosen Zustand borte leb von Herrn
Il^iirl Dresden, Krauenstr. 14,
wandte mieb brietlieb dortkin und danke
demselben viel tausendmal, von diesem
beiden dureb die vor?üglicks »silmetbods
auf briedicbsni Wege gsbsilt ?u sein
und meinem Leruk wieder nackgeken ?u
können. <D 1367)

kruliek in Döbmen, 29 /12 1894.
88) Wilbelm daliu.

^Vir sinâ versorgt, à baden was à draueben!
^as wirà àiss sà? <»632 v) <16?

jggW!I!<î^-lIlIlSlIZI .88^ ISP« 8MI81WZI

Kslvgnl8clik tilil! I'SllöfVöi'ZoicltinZ.
Versilberung, Vernickelung von Bijouterie, Ilbren, Aetallverxierungen an
Aöbeln, Beseblägen, Klavierlenebtern etc., sowie Illetallwaren jeder Kompo-
sition. Lpeeialität in garantiert solider Vergoldung und Wiederversiiberuug
von Besteekon und takelgeräten. Aukkriseken alter Aetallgegenstände jeder
Art. Reparaturen. <»4945t)t <161

Hsrrri. Lpsà, Lslssl, (Zsi'dei'AaLLo 65.

900
^Iluàtionen

^okts ^utlSAS. 25
Xattendeilsgön

sut 41

Kartenseiten

^ ^ ^ ^
TîSî« dsoîràeàt V0A

l^SKtlebenZ Verlag, Wien.

10
Abtoilungon

à k ssr.

3 Bände geb.
à 20 5r.

I

>

l

ptlMÄ keinst-s^

Vili« lliâ xà làîlks

M LàlÂ
kvlsàs Loklüsssl

gâte» tslli, lililie zc!tài!lleliê ZàwM.
Aeusssrst kettbaltigs, dssbalb

ssbr ausgiebige und die Wäscke
sibonende Lciken.

Das Dutaebtön darüber lautet:
.Dis gsiko ist aus dsn Udtisbsn

guNstan^sn, skno krsmcls Lvimsn-
Aun^sn ?usarnrnsnxssst2t und vsr-
dient deskslk di« ks?sisdnuns: rein,
nbns sskiidlisks 3udstan?vn, voll-
troinnrsn.^

Laemisctiss tadoratorlum St. tZallon,
ver Ii»ul«»selieill>>ier.

Die Leiten, VIarks „Leblüssvl",
sind in den meisten 8pe?ersi-
bandlungen erbältlieb; wo dies
niebt der Kall ist, wende man
sicb an die (» 289 6) <159

86if6ràd<à
^ do.

l.slîkkli-Vi»i«iI dei 8t. lisllkn.

I

>

>

LCniZvicDiv.
mild gesalzen, bocbksin gsräucbsrt, em-
pkeble: t'r. Vr.

19 14. —, 199 135. —
19 13. 99, 199 134 —

l» Kjp«l»vll'«tt 19 19. 89, 199 98. —
157< VV1»Ig«r, Kleiscbrauekersi,
<»434t)) Ito»»^I (Aargau).

Keine MSZiiie
^ÄULMUttkK

^ovviiinenct. t»i'i k bei Le^uA
v. ItiilbLtUek à!iö!^I. ll«'v 3V vîs an bis feinste lîenf<»>

I -it!»« ke iietttui bei' 130 via. v 85 ots
I an. kereitwilli^Lt (inil-iui-ieU v. kkiebt- I

jlac nues kecker, Kabriklager î

Li6nsiib.vrtÌN
scbwei?. Krovsnien?, in vor?ügl. Qualität,
offerierten Kr. 1.— per Ko. in »lsob-
bücbssn von 5 Ko. an, brutto kür netto,
franko per Kost oder »abnststion

Ssilll'iOll lìtlStSl-ìlOl?!,
Wädsnsweil. <133

Kür die »einbsit der Ware wird
garantiert i Auster gerne ?u Diensten.

perüvken
in reiobsl er Answaki empksbls kür lilas-
kenbälie und Vereiusanlässe ?u billigen
Nietpreisen. dedes Kenre und jeder
Okarakter ist vorrätig oder wird
promptest besorgt.

»m gütigen Zusprucb bittet <151

F. Ooiffeur.

dede Daine, welebs !>.
sieb kür die beliebten
Ariikel interessiert, belisve Kio»
spekte und Ansicktsendung?u ver-
langen. Ltokk, Kissen, Linde und
Wäscbe. i»515Z) <147

II. Brnpbaoberâ Lobn, Züricb.
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